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Zürich 1893. XIX. Jahrgang N! 37. 16. September.
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Verantwortliche Redaktion; Jean Nötzli. Expedition: Werdmühlegasse 17. Bachdrackerei Jaeqoes Bollmann.
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gin gCepÇattf «mfeufaer Set beginn bev IgÇeatevfaifon.

(Efenr/aitfßtt, fdjroeren MDanbela, benken tief unb prüfen lange;
Jftre .Sprarke, menn fte reben, folgt gemepn emftem ©ange.
&d fprad) Jlfroa, ernßooH mil bem grauen iTelfenkaupfe nirkenb,
Em jirr), mie ein SürJI ber Sürßen, mie ein MDeifer um {to; blirkenb:
(EinR im 3j&aine ber ïfôimofen roar mein glürRIidj Ktnberleben,
2&JorIj ber JKenfrh nakm midj gefangen, mad/tloa roar mein

IDibrrKreben.
3H.nb fo Bin irr; fein ©enojfe, unb fn kernt' idj feine Hillen,
3|abe Jreub unb Eeib mil Éîenfdjen, tjabe menfdjlidj niel gelitten.
Jitber keuf muß idj Benennen, meine Rolfen JäeBerroinber,

Bie ber ^djnpfung Krone keik>n, alBem ftnb bie îfôenfdjen>
kinber.

(EinR im fernen Ifeimatlanbe trug idj pfolj auf meinem Türken
(Einer ©ottkeit graufe« Jerrbilb, ^djroerbelabne ni erquixken.
Hnb fie knieten oor bem ®otte unb nnr mir fte knieten nieber
Hnb betaReten mit Bnbadjt meine (Elepkantenglieber.
I&iea ©eBakren füllte aße (Europäer mit (Entlehen,
«ÎDoRten gegen ^eibenpoBel fdjneE bie <E&ripenfd)roerter roegen.

^eute nun, im ftanb ber (EkriRen, muRjte idj, nadj otelen Jakren,

* Jlnbern (SogenbienRea ÎSDeife, anbern Jßobela (SmnR erfahren:
3tn ben ©empel, ben man Ufôufen, koker BidtterkunR erfrkaffen,
2|at man freute midj gefükret, bag bie Wzli rain) könnt' begaffen.

IDit jgdjabraken reidj gejieret, reid) gegiert mit golbnen Berken,
.goßt' idj aßen Volkes tïaumel, Beib ber KönigaRabt erroerken.

IJföidj beflieg auf fdjroanker Leiter frkeu unb pgernb biß Soubrette,
1|odj oom (Elepkantenrürken [ak fte um ftdj, bie (Eüquette.

IDie Re fang unb kolb beroegte ikre anmutkreidjen ©lieber
MstkV in) kaum, idj Raunte frkroeigenb nur jum Slüßerkaßen

nieber.
.Äber ala baa ^piel ooßenbet, ala ber Beifall ausgeklungen,
Kamen aua ben UDalbcouIißen ungeßüm I;Eroorgebrungen
©okjenbtener, roangenglükenb, jakßoa &adB- unb ganperrürkte,
fügten îteonorena Söge unb baa Eafltkter, baa beglückte;

,5a, roer nur mit einem Jtnger konnte meine ^auf berühren,
J>dtlidj nadj 3|aufe, liebetrunken, oierjehn ©ag ea nod; ju fpüreu.

»©koren ftnb ea, bie am ©angea buntbcmaltea Ifolj nerekren,
Bodj nit (Europäerroeiskeit foll kein îftnbu ftdj bekehren. *

2üi-icn IggZ. XlX.^sni-gsng >>i?Z7. 1K. Septemben.

Allllstmàs hllmoristisch-ssipisches Uochenblà
^s-e-Si-..

à8âàt Zà 8»m8t»K. Hbonnsmontsbkàgungvn. Lrivt-e unà vàr kraà

à l'osiàmisi' uuà Suvklisntilunzen ustlwöo Ls8tsIIuuAsu sutASKsu. franko kür àis 8àok: t?ur S àuà ?r. », tur « Nouats
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Indogermanisch.
Kin Klephantenfeufzer bei Weginn der GSeatersaison.

Glexhaià, schweren Wandels, denken lies und prüfen lange;
Ihre Sprache, wenn sie reden, solgt gemessen ernstem Gange.
So sprach Asros, ernstvoll mil dem grauen Felsenhauxke nickend»
Um sich» wie ein Fürst der Fürsten, wie ein Weiser um sich blickend:

Einst im Haine der Mimosen war mein glücklich Kinderleben,
«Doch der Mensch nahm mich gefangen, machtlos war mein

Widerstreben.
«Und so bin ich sein Genosse» und so kenn' ich seine Sitten,
.Habe Freud und Leid mit Menschen, habe menschlich viel gelitten.
«Aber heul' muß ich bekennen, même stolzen Ueberwinder,
.Die der Schöpfung Krone heißen» albern sind die Menschen¬

kinder.
»Einst im fernen Heimatlande trug ich stolz auf meinem Kücken
.Einer Gottheit grsuses Zerrbild, Schwerbeladne zu erquicken.
Und sie knieten vor dem Gokte und vor mir sie knieten nieder
«Und betasteten mit Andacht meine Elexhantenglieder.
«Dies Gebshren füllte alle Europäer mit Entsetzen,
«Wollken gegen Heidenxöbel schnell die Christenschwerker wetzen.

«Heule nun, im Land der Christen, mutzte ich» nach vielen Jahren.

4 «Andern Götzendienstes Weise, andern Pöbels Gunll erfahren:
«In den Tempel, den man Musen, hoher Dichterkunst erschaffen»

«Hat man heule mich geführel, daß die Welk mich konnt' begaffen.

«Mit Schsbrsken reich gezieret, reich geziert mit goldnen Decken,
«Sollt' ich allen Volkes Taumel, Neid der Königsstadt erwecken.

«Mich bestieg auf schwanker Leiter scheu und zögernd die Soubrette.
«Hoch vom Clexhanlenrücken sah sie um stch, die Coquette.
«Wie sie sang und hold bewegte ihre snmuihreichen Glieder
«Merkt' ich kaum, ich staunte schweigend nur zum Flüsterkasten

nieder.
«Aber als das Spiel vollendet, als der Beifall susgeklungen,
«Kamen aus den Wsldroulissen ungestüm hervorgedrungen
»Götzendiener, wangenglühend, zahllos halb- und ganzverrückte,
«Küßten Leonorens Füße und das Lsstthier, das beglüchte;
«Ja, wer nur mit einem Finger konnte meine Haut berühren,
«Schlich nach Hause, liebekrunken» vierzehn Tag es noch zu spüren.

»Thoren sind es, die am Ganges buntbemaltes Holz verehren»
«Doch zur Europäerweisheit soll kein Hindu sich bekehren. -
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